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Neuer Lehrgangsunterricht ist Chance für Lehrlinge 
und Betriebe im Sportartikel- und Textilhandel

Aufgrund intensiver Bemü-
hungen der Sparte Handel ist 
es nun gelungen, in der Tiroler 
Fachberufsschule (TFBS) für 
Handel und Büro in Schwaz 
einen Lehrgangsunterricht für 
die Lehrberufe Einzelhandel, 
Schwerpunkte Sportartikel- und 
Textilhandel zu installieren. Ab 
dem kommenden Schuljahr sol-
len die Lehrlinge in einer eige-
nen Sportartikel- bzw. Textil-
klasse unterrichtet werden – vier 
Wochen lang im Frühjahr und 
vier Wochen lang im Herbst.

Für KommR Erich Hofer, den 
Gremialobmann des Sportarti-
kelhandels, liegen die Vorteile 

des Lehrgangsunterrichts, der 
in den TFBS in Imst und Lan-
deck seit Jahren mit großem 
Erfolg praktiziert wird, auf der 
Hand. „Beim sogenannten Jahr-
gangsunterricht sind die Lehr-
linge auch in der Hauptsaison 
an manchen Wochentagen in der 
Schule – das ist beim Lehrgangs-
unterricht nicht der Fall. Außer-
dem bietet die Ausbildung in 
Schwerpunktklassen eine Chan-
ce zur Vertiefung des Warenkun-
deunterrichts. Das ist wichtig, 

denn gesicherte Kenntnisse in 
der Warenkunde vermitteln im 
Verkaufsgespräch Kompetenz“, 
so Hofer, der TFBS-Direktor 
Josef Stöckl für die Unterstüt-
zung dankt und hofft, dass die-
se Chance von den Betrieben  
wahrgenommen wird.

Infos dazu in der Sparte Han-
del bei Karl Lamprecht unter Tel. 
05 90 905-1291 bzw. per E-Mail 
unter karl.lamprecht@wktirol.at 
oder in der TFBS Schwaz unter 
Tel. 052 42/62 479. (Rama)

 Im Herbst wird 
im WIFI Innsbruck wieder 
die Buchhalter- und Bilanz-
buchhalterausbildung ange-
boten. Am 26. August findet 
ein Informationsabend dazu 
statt. Anmeldungen unter 
Tel. 05 90 905-7261.

 Die Floristin 
Christina Visinteiner und der 
Elektroinstallateur Andreas 
Indrist vertreten die Tiroler 
Farben beim Berufswettbe-
werb „EuroSkills 2008“, der 
von 18. bis 20. September in 
Rotterdam stattfindet.

 Ständige Wei-
terbildung ist das beste Mittel 
für berufliches Vorankommen 
– das WIFI hilft dabei. Alles 
über das Angebot des WIFI 
erfährt man im neuen Kurs-
buch, kostenlos zu bestellen 
unter Tel. 05 90 905-7000.

 Beim Bundes-
lehrlingswettbewerb der 
Tischler und Tischlereitech-
niker in Wien zeigten die 
Tiroler Teilnehmer starke 
Leistungen. Alois Senfter (1. 
Lehrjahr) von der Tischlerei 
Lanser in Innervillgraten, si-

cherte sich Platz 2, Hannes 
Horngacher (2. Lehrjahr) von 
der Tischlerei Alois Hecher 
in Bad Häring Platz 3. Josef 
Walder von der Tischlerei 
Franz Strasser in Abfalters-
bach und Matthias Stuben-
voll von der Tischlerei Gebr. 
Falgschlunger in Patsch – 
beide im 3. Lehrjahr – er-
reichten gute 5. Plätze.

„Do you speak English“? Für 
schulreife Kinder, die Englisch 
entweder als Mutter- oder Um-
gangssprache beherrschen, gibt‘s 
seit einem Schuljahr in der Inns-
brucker Volksschule Saggen-
Siebererschule die „Innsbruck 
Elementary School“ als eigenen 
Zweig. Das Modell internationa-
len Formats wurde in einer Initi-
ative von Land Tirol, Stadt Inns-
bruck, Landesschulrat Tirol und 
Bezirksschulrat Innsbruck Stadt 
ausgearbeitet.

Allerdings sei dieses Bil-
dungsangebot nicht für einhei-
mische Kinder zum Englisch 
lernen gedacht, betont Inns-
brucks Bezirksschulinspektor, 
Ferdinand Treml. Vielmehr für 
Kinder von „Durchreisenden“ 
aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
Forschung, Sport oder Kultur.

Zwölf Schüler aus sieben ver-

schiedenen Nationen bildeten 
die erste Klasse der öffentlichen 
Schule. Im kommenden Herbst 
startet bereits die zweite Klasse.

Unterrichtssprache ist Eng-
lisch, zusätzlich wird der Un-
terrichtsgegenstand „Deutsch, 
Lesen, Schreiben“ angeboten. 
Die Klassen werden jeweils von 
einem English-native-Speaker 
und einem Lehrer mit guten 
Englischkenntnissen unterrich-
tet. „Als Berechtigungssprengel 
wurde hier ganz Tirol erfasst“, 
erklärt Ferdinand Neu, Amts-
direktor des Bezirksschulrates 
Innsbruck Stadt. Quereinsteiger 
werden aufgenommen, so sie die 
Voraussetzungen erfüllen.

Dass eine derartige Schule 
den Wirtschaftsstandort Tirol 
bereichert, davon ist Innsbrucks 
Bildungsstadträtin Christine 
Oppitz-Plörer überzeugt: „Tirol 
ist Begegnungsraum von natio-
nalem und internationalem For-

mat.“ Sprache der Wissenschaft, 
der Forschung, der Technik, 
Kultur und des Sports ist Eng-
lisch. 

Die Nachfrage nach einem 
entsprechenden Bildungsange-
bot sei da. Und „eine Fortfüh-

rung der Schule auf jeden Fall 
geplant“, spricht Oppitz-Plörer 
die Einrichtung einer Sekundär-
schulstufe ein. 

Kontakt: Innsbruck Elemen-
tary School, Tel. 0512/58 48 70, 
Internet: www.vs-saggen.tsn.at 

Volksschule goes international
Die „Innsbruck Elementary School“ ist keine Schule zum Englisch lernen. Die Schüler müssen 
die Sprache bereits beherrschen. Das ist Aufnahmekriterium. Im Herbst startet die zweite Klasse.

Neue „Meister“ des Handels

Ein Lehrgang rund um 
die Genießer-Kultur

Das Bewusstsein für Regio-
nalität, Nachhaltigkeit und qua-
litativ hochwertige Produkte mit 
einem hohen Gesundheits- und 
Genusswert werden für den hei-
mischen Lebensmittelhandel 
immer wichtiger.

Das Gremium des Tiroler Le-
bensmittelhandels veranstaltet 
in Kooperation mit dem WIFI 
Tirol aufgrund des großen Er-
folges bereits zum zweiten Mal 
einen Lehrgang zum Thema 
„Authentizität und Qualität im 
Tiroler Lebensmittelhandel“. 
Angesprochen werden in erster 
Line Tiroler Lebensmittelhänd-
ler, Betriebsübernehmer und 
Nachfolger sowie Filialleiter 
und alle Genuss-Interessierten.

Im Zuge des Lehrgangs erfah-
ren Sie alles Wichtige und Wis-
senswerte, um ihre Kunden op-
timal und genussvoll beraten zu 
können. Das 1 x 1 des Weines, 
Kommunikation und Verkauf, 
„Qualität Tirol“ – Gütesiegel 
mit der Ursprungsgarantie ge-
wachsen und veredelt in Tirol, 
zeitgemäße Warenpräsentation, 
Xundheit für Genießer, Marke 
und Markt, Genuss und Insze-
nierung der Feinkost, Wein und 
Käse sind einige Inhalte und 
Themen, die bei diesem Lehr-
gang vermittelt werden.

Der Lehrgang startet am 16. 
September, dauert bis 4. No-
vember und umfasst insgesamt 
neun ganztägige Module. 

Infos und persönliche Bera-
tungen zur Veranstaltung sowie 
zu Förderungsmöglichkeiten er-
halten Sie im WIFI bei Dieter 
Prommer unter Tel. 05 90 905- 
7406, oder per E-Mail unter die-
ter.prommer@wktirol.at


